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CHAN N EL-VI DEODAT=Decoder
PC=Einsteckkarte VD 3000
Datenfernsehen für Computer
Damit Ihr Computer die kostenlose Software einlesen kann, die Sie Ober den
Fernsehkanal Pro 7 empfangen, steht dieser neue CHANNEL- VIDEODA T-Decoder
des Typs VD 3000 als PC-Einsteckkarte zur Verfugung. Aufgrund der
übersicht!ichen Scha!tungstechnik 1st auch der Selbstbau recht einfach mäglich.

Ailgemeines

Nach dem groBen Erfoig des CHAN-
NEL-VIDEODAT-Beistel!dccoders für
XT/AT-komhatihle PCs, Amiga- und Ata-
ri-ST-Computer, ist null auch cine PC-
Einsteckkarte für den kostenloscn Soft-
warccmpfang ühcr den Fernsehkanal von
Pro7 lieferhar. Bevor wir Lins detaillicri irlit
der PC-Einsteckkartc hefassen, wollen wir
kurz aLil das relativ neuc Medium CHAN-
NEL-VIDEODAT, welches nach dem
.,DATA-Broadcast"-Prinzip arbeitet mid
den Fernsehkanal des Senders Pro7 als
Uhertragungsmedium nLitzt. eingehen.

Beim CHANNEL-VIDEODAT handelt
es sich urn ciii Te!ckommunikationssy-

stem. das für die Uhertragung von Compu-
terdaten, iihnlich wie heim Videotext, die
Zeilen der vertikalen Austastlücke des Fern-
sehbildes nutzt, die nicht für die Bildübcr-
tragung cr1 orderlich sind. DerClou an dem
Iibertragungsser!ahren ist nun, daB im
Gegensati iu BTX oder Mailboxen keine
Leitungskostcn anfallen rind somit Cin er-
hchlicher Preisvortcil cntsteht. \Vcnn man
bcdenkt, daB die Uhcrtragung elner cmxi-
gen 720 Kiloh yte-Diskette mit BTX ca.
zwei Stunden dauert rind somit Leitungs-
gebührcn Von mehrcrcn DM anfallen könn-
ten, wird dies besondcrs deutlich.

Genutzt werden kann das Medium
CHANNEL-VI DEODAT überall dort. WO

das Programm des Fernschscnders Pro7
cmpfangen wird, sci es terrestrisch üher

Antenne. Kabel oder europaweit Ober den
Luxemburger Fernsehsatelliten Astra IA.

Natürlich kann wBhrend der Datenüber-
tragung hzw. whhrend des Datenernpfangs
das Fernseh program m von Pro7 ohne Em-
schränkungen welter gesehen werden. Der
Zuschauer merkt gar nicht, daB zeitgleich
der Coniputer jede Menge Daten Ober die-
sen Fernschkanal cmpfängt.

Die Uhertragung von VI DEOI)AT-Pro-
grammen erlolgt rund um die lJhr mit
unterschiedlichslen Inhalten. So stehen pro
Monat rund 120 kostenlose Shareware-
Programme zur Verfügung sowie kosten-
lose Demo-Versionen von hochwertiger
Anwender-Software hzw. Neuerscheinun-
gen. Conmputerspiele. Computergrafiken usw.

ZusBtzlich kann der Anwender auch
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direkt liber den Eernsehkanal von Pro

kostenpliichtige Softwarebeziehcn. Grund-
voraussetzung für die Ubertragung you
gebührenpfiichtiger Software hzw. for den
Empfang konimerziel icr Spezialdienste ist
die Adressierbarkeit einesjeden Decoders.

Das CHANNEL-VIDEODAT-System
ist daher in der Lage, innerhaib kürzester
Zeitjeden Decoder zu Begiuin einer Daten-
sendung freizuschaiten oder zu sperren.
Sic konnen somit Ihren Software- Einkauf
frei Haus ohne Vv'artezeit und ohne Ver-
sandkosten wie Porto mid Verpackung
vornehmen.

Für den Bezug der kostenpf! ichtigen
Software stehen 2 vcrschiedene Wege zur
Verfügung. Zum einen kann die Software
schriftiich oder teiefonisch bei der VIDEO-
DAT-Redaktion besteilt werden, und zuni
anderen ist eine Konto-Diskette als eine
Art Kreditkarte erhäithch, und der Decoder
übernirnmt die Verwaltung des Geidbetra-
ges.

Die Koiito-
Diskette kann
mit eunern ge-
wünschten Gut-
haben Ober die
VIDEODAT-Re-
daktion aufgefulit werden. Beim Kauf eines
Produktes aus dem CHANNEL-VIDEO-
DAT-Shop wird dann die Abbuchung auf
der Konto-Disk vorgenommen. Das schrift-
hche oder telefonische Freischaiteniassen
des Decoders entfällt sornit für die Nutzer
einer Konto-Disk.

Eine ,,verbrauchte" Konto-Di sk ist durch
Buchung eines Geidwertes zwischen
DM 25,- und DM 175,- wieder ,,nachfOii-
bar". Ein Uherziehungskredit von derzeit
DM 10.- iaI3t cinen gewissen Spieiraum zu.
Natüriich ist eine Kontodiskette nicht ko-
pierfühig und gegen Mil3brauch oder Ma-
nipulation geschützt.

Neben dciii Software-Angehot bietet
CHANNEL-VIDEODAT ais zweiten
Schwerpunkt eine Reihe von Informati-
onsdiensten wie z. B. Börsenkurse, elek-
tronische Ausgaben von Zeitungen oder
die Meldungen des Deutschen Depeschen-
dienstes (DDP) an. Letztere werden neuer-
dings Ober VIDEODAT sogar kostenios
ausgestrahit, d. h. Ihnen stehen zeitgleich
dieselben Inforniationen wie den proles-
sioneilen Nachrichtenredaktionen von
Rundfunk, Fernsehcn und Zeituncn i.ur
Verfügung.

Wer noch mehr ühcr CHANNEL-Vt-
DEODAT wissen niöchte, dciii hietet der
im ,,ELVjournai" 3/92 veröffenthchte ent-
sprechende Artikel weitere Enformationen.

CHANN EL-VI DEODAT-Decoder
VD 3000

Nach den al igernei nen Eriäuterungen
kominen wir nun zur PC-Einsteckkartc,

die in zwei unterschiedlichcn Versionen
heferbar ist. Wührend auf der kürzeren PC-
Einsteckkartc sümthche Koniponentcn des
CHANNEL-vt DEODAT- Decoders unter-
gebracht sind, befindet sich auf der lange-
ren PC-Kartenversion zusätzhch ein Vi-
deotext-Decoder, so daB neben den Daten-
diensten desCHANNEL-VIDEODAT-Sy-
stems zusätzhch Videotext-Informationen
nach Belieben empfangen, ahgespeichert
und weitervcrarhei tet werden könncn.

Beide Kauten helegen einen fteien -
Bit-Slot eines PC-XT/AT-kompatibicn
Computers und si nd ci n fach Ober Kodier-
hrOcken (Juniper) konfigLurierbar. Auf die
genaue Einstcllung der untcrschiedi ichen
Hardware-Parameter gchen wir mi weite-
ren Verlaufdieses Artikeis noch detaiHiert
ciii.

Sowohl für CHANNEL- VIDEODATals
auch for den Videotexternpfang steht an

der Rückseitc (Siotblech) eine gemeinsa-
me Cinchbuchse zur Verfü gung. an der das
FBAS-Videosignal des jeweihgeui Fern-
sehsenders mit 1 Vss ail Q oder auch
hochohmig zugefUhrt wird.

Bei der Schaltungsbeschreibung der PC-
VIDEODAT-Einstcckkarte orientieren wir
uns an der Version mit Videotcxt-Deco-
der. Bei der einfacheren Karte entfülit der
gestrichelt eingezeichnete Schaitungsteii
des Videotext-Decoders dann crsatzlos.

Die ILingere PC-Einsteckkarte kann audi
ohne Videotext-Decoder in Betriehgenoni-
mcii werden. Dieser dann nicht hestückte
Schaltungsteil ist ohne weiteres zu eineni
spiiteren Zcitpunkt nachrUstbar.

Die inAhhildung I dargesteilteGesanut-
schaltung der PC-Einstcckkarte besteht aus
einer analogen und einer digitalen Schal-
tungskomponente. Durch den Einsatz von
hochintegrierten Spezialschaltkreisen und
Mikrocontuollern konuite im Digitalteil eine
deutliche Reduzierun g der erforderhchen
Koniponenten erreicht werden, was wie-
derum einem cinfachen Nachhau zugute
kornnit und zusützlich die Bauteilekosten
senkt.

Der Digitalteil
Den Digitalteul, dessen zentraler Ban-

stein der kundenspezifische Chip Pegasus
02 ist, sehen wir jun oberen Bereich des
Schaltbildes. Alle wesentlichen Infornia-
tionen und Signale laufen in dieseni Ban-
stein zusammen und werden hier weiter-
verarheitet. Die innerhaib des Decoders
verweuideten Taktsiguiaie werden ietzteuid-
lich alie von einem mi Customchip Pe-

gasus 02 Integrierten Oszillator ahgcieitet.
Der Oszillator ist exterui an dcii Pins 35 und
36 zugüngig uhd wird mit eineni 32 MHz,
Oherwelienquarz(Q I) beschaltet. Die wei-
tereuu externen Bauelemente (R 46. L 1, C
30, C 31) verhindern ein Schwingen auf
der Grundwelic.

Die von der mit IC 10 A und IC 10 B
aufgebauten doppelten Datenabtrennung
mit unterschiedi ichen Di fferenzpegeln ge-
heferten Infornationen werden dem kun-
denspezifischen Chip Pegasus 02 ail
Pins 26, 27 zugeführt. Wührend IC IOA
unit Zusatzbeschaltung für die Dateuiah-
treuinuuig des Empfangskreises zustiiuiciig
ist, hefert der Ausgang des IC 10B die
Inforrnatiouien des Testkreises.

Die digitalisierteui, scrielleui Inforrnatio-
nen werden im Logikbaustein Pegasus 02
aufbereitet und zwei getrennten. integrier-
ten Eunpfangsschai tun gen zLugeführt. wo-

bei eine Schal-
tung tOr den ci-
genthchen Da-
teuiempfauig Lund

7	 eine weitere für
dcii Testeuiiplang
( auutounat i sche

Eunpfan(, sgütenregeluuug) zustiindig ist.
Zur Erzeugung der korrekten Datenab-

trennpegel stehen an den Pins 21. 28 zwei
prograurimierbare Pulsweitenniodulator-
ausgänge zur Verfügung, die wiederum
Ober die unit R 35 und C 32 sowic R 36 und
C 33 aufgebauteui Integrationsglieder die
Koniparatorpegcl für die DatenabtrennLung
lestlegen.

Des weiteren ist IC I für die Syuichron-
siguial- und Takterzeuguuig des gesarnten
VIDEODAT-Decoders vcrantwortiich.

Der Mastercontrolier IC 2 (Pegasus 03)
erliält an Pin 19 eine Taktfuequenz you 16
MHz, die durch einfachc Teilung (gcleilt
durch 2) voni Mutterosziilator ahgcleitet
wird. Die Taktfrequenz des Slave-Prozes-
sors Pegasus 04 (IC 3) wird von Pin 32 des
Custom-Chip Pegasus 02 geliefert uuid be-
trägt 10.67 MHz.

Uber den gemultiplexteuu AdreB- und
Dateuibus des IC I (Pin 6 his Pin 13)und
die Steuerleitiuuigen ALE (Pin 15). WR
(Pin 20) und RD (Pin 29) erfolgt die Kouii-
uilLunikatioul hzw. Verbindung zwischcui Ma-
sterprozessorundCustouiichip Pegasus()2.

Des wciteren hefindet sich im kunden-
spezifischen Chip IC I die gcsarntc Pu'ozes-
sorperipherie. die Adrcl3abtrcuinLung. die
Adrel3dekodierung sowie über Pin 4141 his
Pin 48 die Adressierung des zur Datcuipuf-
ferung dienenden externen RAMs IC 4.

Die digitale Datenverarbeitdung des
CHANNEL-V IDEODAT-Decoders über-
nimuiut der Masterprozessor Pegasus 03
(IC 2). Hierbei hauidelt es sich uni einen
Mikrocouitrolicr des Typs 83C 154. der aLuf
dem 8005 I hasiert und Ober 16k ROM Lind

Jede Menize kostenlose Software frei Haus,
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256 Byte RAM verfugt. Zu4itzlich sind
noch drei 16-Bit-Tinier integriert, die be-
liebig ci ngesetzt werden können.

Die implementicrte Software dieses
Mikrocontrol lers übernirnmt die Entschlfis-
selung der Daten und die komplette Emp-
fangssteuerung. ZusLitzlich erfolgt Ober
diesen Baustein die Emulation des 1C-Bus
an den Pins 7, 8 sowie die Kommunikation
mit dern PC Ober die Bus-Schnittstelle.

Das externe RAM (IC 4) dient als Daten-
puffer, wobei hier, je nach Stellung der
KodierhrUcke (Jumper) JP 8, die Typen
6264 oder 61 l6einsetzharsind. Die Adres-
sierung des RAMs erfolgt irn Multiplexbe-
trieb, wohei die 8 LSBs in einern Register
des Pe(TasusO2 (IC I )zwischengespeichert
werden.

Die fur die Kommunikation mit dciii PC
erforderlichen Handshake-Signale werden
dern Mastercon- -
troller (IC I) an
den Port-Pins
P 1.0 und P 3.3
tuzeluhri.

Uberwachuns-
funktionen und
Date nverarbeitungsaufgaben im Aultrag
des Hauptprozessors übernimrntder Slave-
Prozessor IC 3. Beim Slave handelt es sich
ehenfalls urn einen maskenprogrammier-
ten Si ngle-Chip-Mikrocontroller, der Ober
verschiedene Leitungen des Port 1 und
Port 3 mit dern Master kommuniziert. Des
weiteren bildet dieser Prozessor einen
Watch-Dog für den Hauptprozessor (IC 2)
und tiihrt gegebenentalls fiber den Port 1.3
eine Neuinitialisierung des Systems durch.

Das korrekte Reset-Timing des kom-
pletten Systems wird mit Hilfe des Uher-
wachungsbaListeins TL 7705 (IC 5) und
extcrne Beschaltung durchgefdhrt. Neben
dciii Power-on-Reset erfolgi mit dern Ban-
stein TL 7705 cine Uberwachung der Be-
triehsspannung. so dad kurzieitige oder
auch ldngere Spannungs-drop-oLits, die
unter 4,55 V ± 50 mV liegen, turn Reset
und sonlit zur Neui nitialisierung des Deco-
ders fdhren. Durch these Schutzmaf3nah-
men ist selhst unter ungOnstigsten Bedin-
gungen ein Ausfall des Systems nahezu
au szusc hI iel3e n.

Wje bereits erwähnt, erfolgt die Kom-
munikation zwischen VIDEODAT-Deco-
der und PC fiber den Slot-Stecker und
somit fiber die parallele Bus-Schnittstelle
des Recliners.

Die pegelgesteuerten D-Zwischenspei-
cher IC 12 und IC 13 verfOgen fiber Tristate-
Ausgdnge Lind dienen zur Zwischenspei-
cherung der 8-Bit-Daten, wohei IC 12 für
den Datenverkehr voni PC zum VIDEO-
DAT-Decoder und IC 13 in umgekehrter
Richtung zustdndig ist. Gesteuert wird der
Datenverkehr fiber die Gatter IC 17 A, B
und IC 6 D.

Als niichstes kommen wir zur Adressie-
rung der Karte voni PC. Der Adrel3dekoder
wurde in erster Linie mit Hille eines GALs
vorn Typ 16V8 (IC 14) realisiert, wobei die
Gatter IC 21 A mid IC 21 B eine Vordeko-
dierung der Adredleitungen A3 und A9
vornehmen. Mit Hilfe der Kodierstecker
(Jumper) JP I und JP 2 kann die An-
fangsadressc der Karte vorgewahlt wer-
den, wohei dann jeweils 8 aufeinanderfol-
gende Adressen von der VIDEODAT-
Steckkarte genulzt werden. Als Startadres-
sen stehen hier 0250H, 0300H, 0330H und
03E01-1 zur Verfügung, wobei wir auf die
genaue Einstellung im weiteren Verlauf
des Artikels noch ausführlich eingehen.

Die beiden D-Flip-Flops IC 16 A und IC
16 B dienen zur Zwischenspeicherung der
Handshake-Signale für die Kommunikati-
on mit dern Masterprozessor. Der Inter-

rupt-Request wird mit Hilfe des Transi-
stors T7 geschaltet, und die Jumper JP 3 his
JP 6 dienen zur Einstellung des verwende-
ten Interrupts.

Ein Beschreiben der 1C-Bus-Leitungen
SCL und SDA erfolgt fiber die heiden D-
Flip-Flops IC ISA und IC 15B mit nachge-
schalteten Treiherstufen (T5, 16), und em
Lesen des asynchronen seriellen Bus er-
lolgt fiber die Tristate- Bus- Lei tungstrei-
ber des IC 18 vom Typ 74LS 125. Beim
Schreihen entscheiden die Statushits D 0
und D I letztendlich, wohin dasjeweilige
Flip-Flop beim Ansprechen der entspre-
chenden Adresse kippt.

Der Analogteil
Als nüchstes kommen wir zur Erldute-

rung des unten links i m Hauptschalthild
ci ngezeichneten Analogtei Is.

Auch dieser Schaltungsteil ist mit reIn-
ti v geringern Schaltungsaufwancl realisiert
und benotigt keinen Abgleich.

Das FBAS-Videosignal des Senders Pro7
bzw. hci eingebautem V ideotext- Decoder
auch einer anderen heliebigen Sendean-
stalt mit Videotextinlorrnationen wird der
Cinch-Eingangsbuchse BU I zugeffihrt.
Diese Buchse ist in, fibrigen auch die em-
zige auderhalb des PCs erlorderliche Ver-
hi ndung.

Die Videoamplitude solite I Vss betra-
gen, wobei die Impedanz softwaregesteu-
cr1 den jeweiligen Gegebenheiten ange-
path wet-den kann. So wird bei einem Ab-
griff des Videosignals. z.B. zwischen Re-
corder und TV-Gerdt, eine hohe Em-
gangsimpedanz von ca 4,8 kQ gewiihlt, da
die Si( 1 nalleitung bereits irn TV-Gerüt nut

75 Q ahgeschlossen ist. Wird hinge-en der
Ausgang einer Videosignalquelle aus-
schliel3lich vom VIDEODAT-Decoder
belastet, SO ist softwaremüdig die niedrige
lmpedanz von 75 Q znt wiihlen. R 2 wird in
diesem Fall durch den selhstleitenden N-
Kanal-CMOS -Trans istor T 4 fiberbrückt,
der wiederurn vom Custom-Chip Pegasus
02 (IC I) gesteuert wird.

Das korrekt abgeschlossene FBAS-Si-
gnal wird fiber den KoppelkondensatorC 9
dent mit T 2 und '1' 3 aufgehauten Vi-
deoei ngangsverstLirker ffir die Datenahtren-
nung iugeffihrt. Zur Eriielung cities gr6-
13eren Storspannungsahstandcs wird hier
eine ca 2,5-fache Verstdrkung vorgenorn-
men, die in erster Linie dutch die Verhiilt-
ilisse der Widerstdnde R 6 zn R 5 und R 7
zu R 8 bestimmt wird.

Der Arbeitspunkt des galvanisch gekop-

- -.	 pelten Verstdr-
kers wird durch
den Spannungs-
teiler R 3, R 4
festgelegt, und C

-	 10 sorgt !fir eine
leichte Frequenz-

anhebung bei hoheren Signalfrequenzen
und somit für chic Linearisicrung des Fre-
quenzganges.

AnschlieI3end wird das verstärkte Vi-
deosignal aufeine mit C 21, T I, R 19 und
R 20 aulgebaute getastete K!emrnstufe
geifihrt, wo mit Hille cities von IC I hereit-
gestellten Tastimpulses eine Klemmung
des Videosignals au! die hintere Schwarz-
schulter ertolgt. Ein nachfolgendes. mit
R IS und C 20 aufgebautcs Tiefpal3lilter
dient. zur Unterdrückung des Farbhilfstrd-
gers und der Rauschanteile irn Videosignal.

Die Datenahtrennung ants den entspre-
chenden Zeilen des Videosignals erfolgt
mit zwei identisch aufgebauten Kompa-
ratorschaltungeti (IC IOA und IC lOB).
Die Refetenzpegel (Kornparatorschwellen)
sind vorn softwarernal3ig durchgeffihrten
Pcgeltest ahhLingig ttrtd werden fiber die
Pulsweiten-Modulalor-ALtsgdnge des IC I
(Pegasus 02) gerteriert.

Durch die doppelte Datenabtrennung mit
Lttiterschiedlichen Referenzpegeln ffir den
Empfangskreis und den Testkreis kann das
System flexibel auf die individuellen Ge-
gebenheiten reagieren und selbsttatig eine
enisprechende Anpassung vornehntcn (au-
tomatische Empfangsgfiteregelntng).

Au13erdem kann durch die autornatischc
Pegclanpassntng attfden Ahgleich des Ann-
Iogteils verzichtet werden. Für cine defi-
nierte Schalthysterese der beiden Kornpa-
ratoren sorgen die Widerstände R 22 rind
R 25.

Die seriellen Daten sowohl des Ernp-
fangskreises (IC bA) als much des Test-
kreises (IC lOB) werden IC I an den Pins
26 Lind 27 dirckt zntgeffihrt.

CHANNEL- VIDEODA7 das Fernsehprograinrn
für Ihren Computer
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Zur Synchronisation henotigcn sowohl
der Mastercontrollerals auch derhochinte-
grierte Baustein Pegasus 02 die Impulse
des zueefhhrten Videosignals. Urn die ne-
galiv gerichteten Synchronimpulse vom
Videosi gnal sicher ahtrennen zu können,
mul3 zunächst eine Signalklemrnung auf
den Sync-Boden erfolgen.

Zu diesern Zweck wird das an der Em-
gangsbuchse BU I eingespeiste FBAS-
Signal einer mit IC 8 und Zusatzheschal-
lung aufgehaulen Spitzenwertkleinmung
zugefdhrl, so daf3 hei der nachfolgenden
Komparatorstufe (IC 9 rnit Zusatzheschal-
lung) der ,,Ahschneidepegel" hi Idinhalts-
und pegelsprungunahhiingig mit R II und
R 12 6stgelegt werden Lann.

Ein nachgeschalteter Schmitt-Trigger
(IC 6 C) sowie der Widerstand R 14 sorgen
bei diesern Komparator für eine definierte
Schalthysterese und somit auch für eine
sichere Synchronpegelabtrennung. Das am
Ausgang des Schmitt-Triggers IC 6 C
(Pin 6) bereitgestellte Composite-Sync-Si-
gnal wird mit IC 6 A nochrnals inverliert
und dern IC I an Pin 16 zugeführt.

Die Schaltungsbeschreihung des eigent-
I ichen V IDEODAT-Decoders ohne Video-
text ist damit ahgeschlossen, rind wir korn-
men als nLichstes zur Beschrcihung der ca.
42 mm Iiingeren Platinc mit integriertem
Videotext-Decoder.

Der Videotext-Decoder

Die Schaltung des optionalen Video-
text-Decoders ist im Hauptschalthild ohen
rechts zu sehen und durch eine gestrichelte
Umrahmung gekennzeichnet.

Der Einsatz cities hochintegrierten Dc-
coderchips der Firma PHILIPS mit weni-
gen externen Bauelementen kann die mul-
tirnedialen Fiihigkeiten der PC-Einsteck-
karte erheblich steigern. So können neben
den Datendiensten des CHANNEL-VI-
DEODAT-Systems, die zur Zeit aus-
schlieBlich vom Münchener Privatsender
Pro7 ausgestrahlt werden. zusätzlich Vi-
deotextinformationen empfangen, abge-
speichert und nach Beliehen weiterverar-
heitet werden. Natdrlich kdnnen auch em-
zelne Videotextseiten oder Magazine, je
nach Belieben zusammengestellt, rind je-
derzeit Ober einen Drucker ausgegeben
werden. Die Programmvorschau oder an-
dere wichtige Informationen lie-en dann
auch in schrilllicher Form vor.

Eine umfangreiche, hesonders anwen-
derfreundliche Software gehdrt zum Lie-
ferumfang und macht das Arbeiten mit
dern Computer-Videotext zum Vergndgen.
Bevor wir jedoch auf die Moglichkeiten
der Software eingehen, wollen wir uns mit
der Hardware des optionalen Decoders
beschaftigen.

Die Komniunikation zwischen PC rind

dem Videotext- Decoder-Bauslein
SAA5246A erfolgt fiber den in der Konsu-
rnerelektronik weitverhreiteten L-C-Bus,
der an den Pins 23 (Clock, SCL) und 24
(Data. SDA) des Decoder-Chips zur Ver-
fügung steht. Der asynchrone. bidirektio-
nale 1 2 -C-BUS vereinigt alle für einen urn-
fassenden Datenverkehr erforderl ichen
Funktionen über eine Taktleitun g SCL rind
eine Datenleitung SDA und ist somit die
optimale gerüteinterne Verbi ndung zwi-
schen M ikrocontrol ler biw. Computer rind
Pen phe ri esc hal tu ng.

Zrir Ariswertung der digitalen Video-
text- Informationcn. die in einigen für den
Bi Idinhalt nicht gcnuttten Zeilen der verti-
kalen Austastlücke stecken, erhült der Dc-
cocler-Baustein IC 7 fiber einen Kondensa-
br zur galvanischen Entkopplung (C 1)
dasFBAS-Signal von der Video-Eingangs-
buchse BU I. Der Signalpegel sollte hier-
bei im Bereich von 0,7 Vss his 1,4 Vss
liegen.

Die Adressierung des externen statisehen
RAMS (IC I I ) ertolgt Ober die Adrel3lei-
tungen AU his A 12 des IC 7 (Pin 34 his Pin
46), wiihrend die Daten am Dalenhus 1) 0
his D 7 (Pin 26 his Pill 	 anstehen. Der

Das Bildschirmfoto zeigt
ein Beispiel der neuen
VIDEODATSoftware mit
grafischer Benutzeroberfläche

Schreih-Lesezugniff wind Ober die beiden
Leitungen WE (Pin 48) mid OE (Pin 47)
genegelt.

Das Platinenlayout den Steckkarte wun-
de so ausgelegt, daB auch ein 2 k x 8 Bit
onganisiertes RAM (6116) eingesetzt ver-
den kann, wobei dann jedoch die Adref3lei-
lung A II unterhalb der CodienbnückeiP7
aufzutrennen und Pill (WE) des Deco-
ders mit Pin 23 des Speichers zu verhinden
ist. Beachtet wenden muB ahen in diesem
Zusammenhang, daB die GrdBe des RAMS
einen erhehl ichen EinfluB aLif die Ge-
schwindigkeit des Systems hat, so dab win
liien grrindsützlich den Einsatz eines 8 k x
8 Bit RAMS (6264) empfehlen.

Den an Pin 7 des Bausteins angeschlos-
sene Kondensaton (C 2) dient zum Spei-
chern des Schwarzwentes. rind den Wider-
stand R 17 sor-t für einen Referenzstrom.

Ein integrierter Qriarzoszillator ist an
Pin 3 rind 4 extern zugünglich rind wind mit
einem 27 MHz Oherwellenquarz heschal-
let. Die Barieleniente L 2, C 5, R 16 und
C 45 untenrlrücken die Grundwelle rmd
sorgen für cm korrektes Schwingen des
Oszillators auf der gewünschten Oberwel-
lenfreq rtenz.

Verschiedene analoge Schaltringskorn-
ponenten des Baristeins werden in unserer
Schaltring nicht henötigt. Trotzdem müs-
sen zrirStdrriiilerdrückring die entsprechen-
den Versorgungsleitrmgen mit den Kon-
densatoren C 3, C 4, C 18 und C 119
abgehlockt werden.

Damit ist die Schaltringsbeschreibung
soweit abgeschlossen. rind win wenden rins
im zweiten und ahschlieBenden Ted dieses
Antikels dem NachhaLi rind den Inhetrieh-
nahme zu.
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